17th Biennial Conference of the World Council For Gifted and Talented Children
University of Warwick, England, August 5 – 10, 2007

“From Local Worlds of Giftedness to Global”

Überblick von Sieglinde Weyringer
Die Organisation “World Council for Gifted and Talented Children” (WCGTC) wurde 1977 in San Fransisco gegründet und bemüht sich seither als weltweite Vereinigung von WissenschaftlerInnen, LehrerInnen, ErzieherInnen, politischen Interessensvertretungen und Administrationsgruppierungen um die Förderung von begabten und talentierten Kindern. Wichtige Forschungen und Beiträge der Mitglieder werden in der Zeitschrift Gifted and Talented International publiziert. Der Newsletter World Gifted enthält aktuelle Informationen und Neuigkeiten. Der derzeitige Präsident ist Den-Mo Tsai aus Taiwan. Die Universität von Winnipeg, Canada beherbergt zurzeit das Hauptquartier des WCGTC. 
Die diesjährige Konferenz des “World Council for Gifted and Talented Children” (WCGTC) wurde von der Universität Warwick und von der National Academy for Gifted and Talented Youth (NAGTY) organisiert. Über 800 Delegierte aus 61 Ländern nahmen an dieser Veranstaltung teil. Besonders hoch war die Teilnehmerzahl aus den arabischen und aus den fernöstlichen Ländern, insbesondere aus China, Taiwan und Singapore. In diesen Ländern werden große Anstrengungen getätigt, durch vielfältige Initiativen und Maßnahmen die Potentiale der Kinder und Jugendlichen zu entwickeln und zu fördern. Diese Bemühungen wurden umfangreich präsentiert.
Das Konferenzprogramm umfasste über 500 Vorträge, Workshops und Posters. Die Liste der Hauptredner macht die Vielfalt der Themen und die Repräsentanz der weltweit führenden Experten und Expertinnen auf dem Gebiet der Begabungsforschung deutlich: Joan Freeman, John Geake, Nancy Green, Deborah Eyre, Jiannong Shi, Elenea L. Grigorenko, Ken McCluskey, Kirsi Tirri, Loyiso Nongxa, Francoys Gagnè, Donald Treffinger und Chris Yapp. Die Präsentationen der TeilnehmerInnen waren folgenden zehn Themengruppen zugeordnet: Diagnostik und Identifikation, Merkmale von begabten Kindern, Praktische Erfahrung mit Begabung, Soziale und emotionale Aspekte von Begabung, Schulpraxis und effektive pädagogische Strategien, LehrerInnen und LehrerInnenbildung, Minderleistung, Soziale Benachteiligung und Interventionsprogramme, Gestaltung und Umsetzung nationaler Maßnahmen, Kreativität und Talent.
Im Anschluss an die Konferenz wird eine Publikation mit einer Auswahl der wichtigsten Beiträge erscheinen.
Aus Österreich nahmen sieben Personen an dem Kongress teil; vier von diesen stellten ihre Forschungen und Arbeitsprogramme vor. Durch seine Anwesenheit machte Dr. Thomas Köhler offensichtlich, welch große Bedeutung der Begabungs- und Begabtenförderung von Seiten der österreichischen Bildungspolitik beigemessen wird. 
Wie auch bei den ECHA Konferenzen üblich nutzten die TeilnehmerInnen die Konferenz vor allem als Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen und Kontakte zu knüpfen. Die freundliche und offene Atmosphäre trug sehr dazu bei, dass Barrieren wie Sprachkompetenz und kulturelle Verschiedenheit leicht überwunden werden konnten. 

Die nächste Weltkonferenz wird 2009 in Vancouver, Canada, stattfinden.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.wcgtc.org oder www.worldgifted.ca
